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für Stadt

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
über all nur: 222 Sgr.

Zeitung
u z d La n D.

Nr. 109.

Heute wird das 8te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthalt: unter

Nr. 2086. Die Verordnung wegen Erhebung einer Kontrolle-
Abgabe von den zur Zuckerbereitung zu verwenden
den Runkelrüben. Vom 21. Marz d. J.

Berlin, den 7. Mai 1840.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Berlin, d. 7. Mai. Der General Major in der Suite
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, von Grünwaldt,
iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Darmſtadt, d. 4. Mai. Jnfolge eines eingetroffenen
Schreibens Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland hat ſo eben die
feierliche Verlobung Sr. K. Hoheit des Großfurſten-
Thronfolgers von Rußland mit J. Hoh. der Prin-
zeſſin Marie von Heſſen ſtattgefunden welches frohe
Ereigniß im Augenblicke 101 Kanonenſchüſſe der Reſidenz und
dem Lande verkunden.

München, d. 3. Mai. Das in mehrere Zeitungen auf-
nommene Gerücht über eine bereits nachgeſuchte und genehmigte
Beurlaubung des Miniſters v. Abel hat ſich nicht beſtätigt.
Wie man vernimmt, beabſichtigt Hr. v. Abel erſt ſpäter zu ver

reiſen, um bei der Jnduſtrieausſtellung in Nuürnberg gewartig
zu ſein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. April. Nachdem am 25. d. M.

der Adjutant des Großfuürſten-Thronfolgers, Furſt Barä-
tinsky, mit der freudigen Nachricht von der Verlobung Sr.
Kaiſerl. Hoheit mit der Prinzeſſin Marie von Heſſen und bei
Rhein hier eingetroffen war, wurde dieſes Ereigniß den Be
wohnern der Hauptſtadt durch 101 Kanonenſchüſſe kund gethan.
Ein am 27. d. M. erſchienenes Extrablatt der nordiſchen Biene
enthält in dieſer Beziehung folgenden Artikel: „Unſer Zar, der
ſo handelt, wie es Jhm die Liebe zu Seinem Volke, Seine
heilige Pflicht und Sein Gewiſſen eingeben, ſtellt die Vollzie
hung Seiner reinen und wohlwollenden Abſichten und Plane dem
Willen des Allerhöchſten anheim, und der Allerhochſte ſegnet
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ſichtbar den getreuen Vollſtrecker ſeiner ewigen Geſetze auf Er
den. Nach der Vermäahlung Seiner alteſten Tochter mit
Demjenigen, Welchen Jhr Herz er wählt hatte, überließ Er auch
Seinem Thronfolger gänzlich die Wahl einer Lebensgefährtin.
Se. K. H. der Caſarewitſch ſah auf ſeiner Reiſe durch verſchie-
dene Staaten Europa's, bei dem Beſuche furſtlicher Höfe, viele
durch hohe Eigenſchaften und Tugenden ausgezeichnete Furſten-
töchter fand aber lange diejenige nicht, welche ſeine Gefühle
feſſelte. Nach der vorgeſchriebenen Reiſeroute, ſollte er, auf
der Fahrt von Heidelberg nach Mainz, am 18. (25.) März
(1839) Abends um ſechs Uhr in Darmſtadt ankommen, den
Großherzog und deſſen Familie beſuchen und am Morgen des
andern Tages ſeine Reiſe fortſetzen. Er kam zur beſtimmten
Zeit in Darmſtadt an, wurde von dem Großherzoge empfangen,
beſuchte ihn, ſah deſſen Fami ie, ſah die junge Prinzeſſin Marie,
und verſchob ſeine Abreiſe um einige Tage. Das angenehme
Aeußere der funfzehnjäöhrigen Fürſtentochter, die Sanftmuth ih-
rer Seele, die Gotitesfurcht ihres Herzens, ihr erleuchteter Ver
ſtand ausgebildet durch alle Gaben der Wiſſenſchaften und
Kunſte, entzundeten in ſeinem jungen unverdorbenen Herzen
das heilige Feuer der wahren Liebe: Er ſah in ihr diejenige,
welche ſeine Freundin und Gefahrtin durchs Leben ſein ſollte.
Der Caäaſarewitſch ſchrieb hieruber an ſeine erhabenen Aeltern,
und erhielt Deren heiligen Segen. Nach der Ruckkehr aus
England verweilte er wieder einige Tage in Darmſtadt und uber
zeugie ſich, daß ſein erſter Blick der richtigſte geweſen war.
Jetzt nun, nachdem er die völlige Einwilligung Jhrer Kaiſerl.
Majeſtäten zu dieſer Vermählung erhalten, eilte er nach Darm-
ſtadt und vollzog am 4. (16.) April den erſten Schritt zur Ver
mählung mit Derjenigen, welche ſein Herz erwählt hat, und
welche ſeine Aeltern bereits ihre Tochter nennen. So iſt
eine Begebenheit vollzogen worden, welche aufs neue das Gluck
und die Wohlfahrt Rußlands befeſtigt, denn Rußlands Gluck
und Wohlfahrt iſt unzertrennlich von dem Geſchick ſeiner gekroön-
ten Wohlthäter, und jede Gnade Gottes gegen Rußlands Zaren
ſtrahlt wieder in dem Herzen jedes getreuen Unterthanen und
ſteigt empor zum Throne des Allmächtigen im aufrichtigen hei-
ßen Gebete des in Glauben und Treue einmüthigen Ruß-

lands.
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Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Um 7 Uhr Abends erſchien geſtern

der König mit ſeiner Familie und den Gäſten ſeines Hauſes auf
dem Balkon der Tuilerien. Kurz darauf begann ein offentliches
Concert mit der Pariſienne und der Marſeillaiſe. Zum Schluſſe
des Concerts wurde die Marſeillaiſe noch einmal geſpielt. Der
König hörte ſie beide Male ſtehend an, und ein betäubender
Bravoruf begleitete ſie im Volk. Um 8*/2 Uhr trat der Koönig
mit einem Zuündlicht an ein Fenſter und gab das Zeichen zum
Beginne des Feuerwerks, indem er die erſte Rakete anzundete.
Dieſes Feuerwerk wurde auf dem Quai d'Orſay abgebrannt und
zeigte rechts ein Minaret zu Ehren der Vertheidiger von Maza
gran, links ein Wappenſchild mit der Namenschiffre der Neu
vermählten, in der Mitte einen arabiſchen Tempel.

Die Herzogin von Orleans und der Graf von Paris ſind an
den Maſern erkrankt.

Nach dem Courrier du Bas Rhin iſt Prinz Ludwig, Don
Karlos' Sohn, deſſen Signalement vor einiger Zeit der franzö
ſiſchen Gendarmerie gegeben wurde weil man ſeine Durchreiſe
nach Spanien erwartete, mit einem Paß aus Munchen, worin
er als Lopez de Buſtamente, Sohn eines Mitgliedes der
Kortes, beztichnet war, in Straßburg arretirt. Wenigſtens iſt
ein junger Mann unter dieſen Umſtänden dort angehalten und
auf telegraphiſchen Befehl nach Paris abgefuhrt worden.

Paris, d. 3. Mai. Es heißt heute, der Erzbiſchof von
Beſangon, Hr. Mathieu, ſei für das Erzbisthlim Paris be-
ſtimmt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 1. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Ober

hauſes erklärte Lord Palmerſton, er habe Depeſchen aus
Neapel vom 17. April erhalten. Dieſelben meldeten den Be
ginn der Repreſſalien und die Anweſenheit der Hydra im Golf
von Neapel. Lord John Ruſſell hat in derſelben Sitzung
zu verſtehen gegeben, es werde wahrſcheinlich keine ernſthafte
Kolliſion zwiſchen den Engländern und Amerikanern ſtattfinden.

Jn Bezug auf das Gerücht, daß Oberſt Hodges, der
engliſche Konſul in Alexandrien, den Paſcha aufgefordert habe,
die türkiſchen Matroſen zu entlaſſen, bemerkt die Morning Chro
nicle, daß daſſelbe ſich, ihren Mittheilungen aus Alexandrien
zufolge, als eine abgeſchmackte Erfindung erweiſe.

Jtalien.
Neapel, d. 25. April. Die Repreſſalien dauern fort. Die

Engländer haben ſieben Schiffe genommen. Der König von
Negpel hat ſeinerſeits auch auf 7 engliſche Schiffe im Hafen von
Neapel Embargo legen laſſen auch die im Zollamt befindlichen
engliſchen Handelswaaren und die öffentlichen Fonds, die engli-
ſchen Unterthanen gehören, ſollen ſequeſtrirt worden ſein. Dieſe
Verfügungen des Königs haben um ſo mehr Erſtaunen erregt,
als ſie nach den Depeſchen der franzöſiſchen Regierung, die das
Dampfboot Papin überbrachte, und nach einem desfallſigen
Miniſterrath getroffen wurden. Der Papin hat am 25. zwei
Uhr, Befehl erhalten, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. Der
ſelbe erwartete die Depeſchen des franzöſiſchen Geſchaftsträgers,
die die Antwort des Königs enthalten werden, deſſen Entſchluß
bei der Abreiſe des Sully, der das hier Mitgetheilte überbringt,
noch nicht bekannt waren. (Der Papin hat ſpäter die in der
vereits mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche enthaltene Nach
richt von der Annahme der franzöſiſchen Vermittelung uber-
bracht.) Der Befehlshaber der Hydra ſoll, nach den von dem
Sully überdrachten Nachrichten, an die neapolitaniſche Regie-
rung die Offerte der Freilaſſung der Mannſchaften der aufge
brachten Schiffe geſtellt haben, dieſes Anerbieten jedoch abge-

lehnt worden ſein. Da indeß der engliſche Kapitain Lebensmit
tel fur die gefangene Mannſchaft erdeten, hat ihm der König
freigegeben ſich dieſelben in Neapel zu verſchaffen. Uebrigens
nahern ſich die engliſchen Kriegsſchiffe dem Hafen dergeſtalt, daß
es ihnen gelungen iſt, ein Kauffahrteiſchiff unter den Mauern
des Forts Procida zu nehmen, deſſen Kanonen das großte Still

ſwee tur mit der groößten Mühe ſoll der König zur Annahmder franzöſiſchen Vermittelung bewogen worden ſein e

Abreiſe des Papin war das Embargo noch nicht aufgehoben,
und folglich waren auch noch nicht die Feindſeligkeiten von Sei
ten der Englander eingeſtellt.

Spanien.,.
Spaniſche Grenze, d. 80. April. Die Nachrichten

uüber die Jnſurrektion in den baskiſchen Provinzen lauten ſehr
vage. Jndeß Mittheilungen zufolge, an deren Glaubwurdigkeit
nicht zu zweifeln iſt, ſollen die Rebellen von der Grenze in das
Jnnere von Navarra gedrungen ſein, ohne einem Widerſtand
zu begegnen. Jn den Umgebungen von Fſtella ſoll die Jnſur-
rektion einen gewiſſen Grad von Jatenſität angenommen haben.
Als einen Anführer der Jnſurgenten bezeichnet man auch den
General Sopelana und andere Rebellen von Bedeutung.
Jn den Umgebungen von Zugarramurdi hat ſich gleichfalls eine be
waffnete Bande blicken laſſen, mit der ſich die Generale Zava
la und Arroyo vereint haben.

General von Halen hat die kataloniſche Faktion am 25.,
April geſchlagen. Der karliſtiſche Anfuührer Segurag iſt vev-

von den Königlichen aber General Aspiroz getoödtet
worden.

Der Graf von Belascoain und Zurbarno marſchi-
ren gegen Mora am Ebro. Das Hauptquartier Espartero's
iſt zu Monroyo.

Jm Königreiche Valencia hat ſich das Fort Montan am
22. April an die Truppen der Königin ergeben,

Tuürkei,
Konſtantinopel, d. 7. April. Die geheimen Ruſtun-

gen Rußlands in Odeſſa und andern Häfen des ſchwarzen Mee-
res dauern, wie man hier aus ſicherer Quelle erfährt, fort.
Achtzig bis neunzig Transportſchiffe ſind gemiethet worden, und
eine noch größere Anzahl wird zu miethen geſucht. Wohin dieſe
Expedition beſtimmt iſt, weiß Niemand mit Gewißheit zu ſagen,
doch iſt die allgemein verbreitete Meinung, daß man friſche
Truppen nach Tſcherkeſſien ſchicken wolle nicht die richtige be
ſonders wenn man die aus Alexandrien erhaltene und verburgte
Nachricht damit zuſammenbringt, daß ſich der dortige ruſſiſche
General Konſul offentlich gänzlich im Hintergrunde halte, als
furchte er, von ſich ſprechen zu machen, während er doch gehei
me Zuſammenkunfte mit dem Vice- Könige hält, die während
der Anweſenheit des perſiſchen Geſandten häufiger denn je waren.

Vermiſchtes.
Am 18. April endete der Bildhauer Pitts in Lon

don, ein Verwandter des berühmten Meiſters in derſelben
Kunſt, Sir F. Chantrey, 60 Jahr alt, ſein Leben durch
Selbſtmord, indem er ſich mit Loudanum vergiftete; er hatte
mit einer Zeichnung zu dem Nelſon-Monument konkurrirt, die
aber verworfen wurde. Dies und ein ähnliches neueres Mißge-
ſchick hatte ihn in Schwermuth verſenkt, welche zu dem ungluck-
lichen Entſchluß fuhrte.

Die Rhein und Moſel-Zeitung meldet aus Koblenz,
d. 1. Mai: Eine ganze Geſellſchaft von Betrugern, Englander,
Franzoſen und namentlich eine Franzöſin, haben die Circulär-
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Kredit Briefe eines der erſten Londoner Banquiers und auf den
ſelben noch die Schrift eines Hauſes in Bruſſel gefälſcht und,
mit eigenen Wagen und Dienern reiſend und mit guten Paſſen
verſehen, eine ſo ſyſtematiſche Prellerei ausgefuhrt, daß ſie be-
trächtliche Summen in Bruſſel, Aachen, Köln, hier, in Frank
furt und Mainz erhoben. Ein Zufall gab ſchnellen Anlaß zu
Verdacht ſo daß einer der Betruger bereits verhaftet iſt, die
andern durch 2 Abgeſandte nach Baden, nach Belgien und
Frankreich hin verfolgt werden.

Genf. Man will wiſſen das Feuer in Sallenches
ſei von Zundhutchen, womit Kinder ſpielten, ausgekommen!
Schon 80 Leichname hatte man entdeckt, und 200 andere Per
ſonen werden vermißt. Hier wurden ſogleich Subſkriptionen
eröffnet, um die dringendſte Hülfe zu leiſten. Das Städtchen
hatte 350 Häuſer, die alle eingeäſchert ſind. Man ſchatzt den
Schaden auf 10 Millionen Franks.

Am 1. Jan. 1840 waren in Frankreich 4007 ſpani-
ſche, 505 italieniſche, 4570 polniſche, 16 andere politiſche
Fluchtlinge, die vom Staate Unterſtützung erhielten.

Die Arbeiten am Themſe-Tunnel ſchreiten raſch vor,
und man trifft an dem Middleſex- Ufer bereits Anſtalten zur An
legung einer Treppe fur Fußgänger, die von dieſer Seite aus
den Schacht beſuchen wollen. Bis zum Anfang des Jahres
1341 duürfte, wie man glaubt, dieſer Zugang fertig ſein. Die
Aushöhlungs- Arbeiten ſind noch 30 Fuß von dem Quai von
Wapping entfernt, und die Direktoren der Tunnel- Kompagnie
haben die auf dem genannten Quai zunächſt gelegenen beiden
Wirthshäuſer fur 8000 Pfd. St. angekauft.

Wie zahlreich gegenwärtig Leipzig von Jn und Aus
ländern beſucht wird, geht am beſten aus dem täglichen Thor-
zettel, und namentlich aus der Einnahme bei der Leipzig
Dresdner Eiſenbahn hervor. Letztere betrug vom 26. April bis
2. Mai 18,477 Thlr. 5 Gr., indem durch 11,641 Perſo-
nen 9976 Thlr. 16 Gr. und durch Guter Transport 3500 Thlr.
18 Gr. eingekommen war. Die Aktien halten ſich auf 100 pCt.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung u Buchdruckerkunſt
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 32., 37., 38., 45., 48.,
49., 50. 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88., 92. [Beil.] 94., 95.

u. 107. d. Cour.)
Köln, d. 30. April. (Elberf. Ztg.) Das hieſige Comite,

weſches ſich fur die vierte Säcularfeier der Erfindung
der Buchdruckerkunſt gebildet hatte, hat ſich in einer am
10. d. gehaltenen Generalverſammlung aufgeloöſt; es wurde
beſchloſſen keine Feier in dem Maßſtabe, daß auch benachbarte
Kunſtgenoſſen daran Theil nähmen, zu veranſtalten. Das da
fur beabſichtigte Programm war ubrigens genehmigt worden,

bloß daß man das Hochamt im Dome, den Zug durch die
Straßen und einen Fackelzug auf der Rheinau nicht zu
gegeben.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Pregaß. Gelde.

Halle, den 7. Mai.
Weizen 2 thl. a ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 14 ſgr. 2 pf.
Roggen 1 14144 s 1 17 4Gerſte 1 4 8 1 8 2Hafer 21 7 26 3Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln)
Weizen 46 62 thl. Gerſte 32 343 thl.
Roggen 34 38 Hafer 22 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6., Mai: 18 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Heicke a. Hamburg. Hr.
Rentier Trepkau a. Danzig. Hr. Kaufm. Jacobs a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Hanſen a. Mancheſter. Hr. Kaufm.
Muller a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hornung a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Schliting a. Crefeld.

Stadt Zürich: Hr. Graf zu Stolberg Stolberg a. Stolberg.
Hr. Stucdh, Guünther a. Stolberg. Hr. Patr. Landrichter

Treff a. Wittenberg. Hr. Buchhdlr. Brandus a. Berlin.
Hr. Kaufm. Jankowski a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Mußler a. Wien. Hr. Kaufm. Kirchner a. Minden.
Hr. Kaufm. Fritſch a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Weber

a. Bremen. Die Hrru, Kaufl. Hallensleben u. Bodenbach
a. Rheidt.

Goldnen Ring: Hr. Stud. Michaelſen a. Jtzehoe. Hr. Kaufm.
Goldſtein a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böttner a. Stettin.

Hr. Kaufm. Hanora a. Hannover. Hr. Kaufm. Geiß-
ler a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Oek. Köppe a. Leipzig. Hr. Stuch,
Oſterwald a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Habermeyer a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Meyer a. Nienburg. Hr.
Kaufm. Heilbrunn a. Eisleben. Hr. Stud. Biſchoff a.
Braunſchweig. Hr. Stud. Becker a. Betnburg.

Schwarzen Bär: Hr. Pharm. Salemon a. Mansfeld. Hr.
Kaufm. Julius a. Havelberg. Hr. Kaufm. Simon a.
Perleberg. Hr. Handl.-Commis Putzel a. Altgoldenſtedt.

Hr. Nadlermeiſter Eckſtein a. Allſtedt. Hr. Lehrer Schulze
a. Rudolſtadt. Hr. Stud. Schmidt a. Göttingen. Hr.
Stud. Drehſe a. Thorn. Hr. Cand. Tiſchmeyer a. San
gerhauſen. Hr. Fabr. Kahlenſee a. Herzberg.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Jhre am 6. Mai vollzogene eheliche Ver ausgeliehen werden.
bindung zeigen ganz ergebenſt an

F. W. Langejun,
Minna Lange geborne Genke.

unnee

Kapitale von 1000 4000 Thlr. Preuß.
Cour. ſollen gegen pupillariſche Sicherheit ſtraße No. 325 ein Logis beſtehend aus

Eisleben, am 4. Mai 1840.
Das Kuratorium

der Zeißingſchen milden Stiftung.

Zu Michaelis d. J. iſt in der Leipziger

3 austapezirten Stuben, 2 Kammern, Kuü
che, Keller und Bodenraum an eine anſtän
dige Familie zu vermiethen.

A. Kuske.
GBetkanntmachungen.

Creutzmannſche Waaren- Auction.

Leinwandreſter, Gingham, Bettzeug, Schnupf-
tücher und fertige Hemden.

Gräwen, Auct. C.

Ein Burſche kann bei mir unter billigen
Den 9. Mai kommen zur Auction: Bedingungen in die Lehre treten.

Halle, den 8. Mai 1840.
Pabſt, Wundarzt,

im Gaſthofe zur Brätzel vor dem Steinthore.

Einen Sohn guter Erziehung von außer
halb wunſche ich in die Lehre zu nehmen.

Adolph Lampe, Tapezirer u. Decorateur,
große Brauhausgzaſſe No. 351.



Morgen Sonntag zum Fruühſtäck Speck
kuchen bei Kähne auf der Maille.

Für die
Neue Hagel-Aſſeeuranz-Gefſell-

ſchaft in Berlin
nehmen wir für das Jahr 1840 Verſicherun
gen an, und liegen zu dieſem Behuf Formu-
lare zu Saatregiſter und Policen bei uns be-

reit. Finger Comp.,Agenten in Wettin.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ho
femeiſter findet zu Michaeli einen Dienſt

ſo wie eine Dreſcherfamilie Arbeit und
Wohnung ſogleich, auf dem Rittergute

e Flacke.100 Stück Hammel,
100 Stuck Zuchtſchaafe,

6 Stuck gute Bocke,
ſtehen nach der Schur auf dem Rittergute
Kroſigk zum Verkauf.

Friſcher Katk iſt auf der Ziegeiet bei Lö-
bejün zu haben.

Gefrornes u Lehmann.
Gekraußte Haare, vortheilhaft unter Le
der zum Polſter, empfithlt ſehr billig

Friedr. Henſel.
WMehyrere brauchbare fleißige Zimmergeſel-

len können von heute an auf lange Zeit Ar
beit bekommen bei dem Zimmermeiſter

Hoffmann in Schkeuditz.

4

Anzeige.
Der mir im verfloſſenen Winter

noch verbliebene vollſtändige innere
Ausbau der Weinſtube in meinem
Hauſe, Promenade No. 1486, iſt nun
vollendet. Jch ſchmeichle mir durch
dieſe neuen freundlichen und behagli-
chen innern Einrichtungen den Wuän-
ſchen Vieler entſprochen und den viel-
leicht noch zu machen geweſenen An-
ſpruüchen genugt zu haben, und bitte
nur, daß man auch meine wiederholten
Bemuühungen ferner geneigteſt durch
gunſtigen Erfolg unterſtutzen möge.

Halle, den 8. Mai 1840.
G. Rawald.

Sonntag den 10. Mai Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 10. Mai Concert in der
Weintraube.

Stadtmuſikchor.
Sonntag als den 10. Mat iſt Waffel

kuchenfeſt mit Muſik und Tanz bei
Linke in Reideburg.

Sonntag als den 10. Mai iſt Muſik und
Tanz auf der Bergſchenke in Cröllwitz bei

Panſe.

Bedeutende Vorräthe von gutem Stroh
aller Art, und von Lujerneheu, ſind billig
zu verkaufen durch den Verwalter Leopold
in Gutenberg.

Durch beſondere directe Beziehungen und
vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe
bietet mein aufs beſte aſſortirte Galante-
rie-Waaren- Lager eine große Aus
wahl aller neu erſchienenen Artikel, und
empfehle ſelbige zu auffallend billigen Prei
ſen erlaube mir auch einem geehrten Publi-
kum zu bemerken, daß ich ſtets billiger als in
Leipzig verkaufe, wovon ſich meine geehrten
Abnehmer überzeugen werden.

Halle, im Mai 1340.
Franz Vaccanf.Rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch

Auf dein Lande iſt ein neu aufgebautes
Haus mit 2 Stuben, Scheune, Garten,
4 Pflaumenkabeln und an 4 Scheffel Ausſaat
Acker fur 440 Thlr. zu verkaufen, 225 Thlr.
ſind zur Anzahlung hinreichend. Näheres zu
Halle, kl. Klausſtraße No. 924.

Mäller.
Ein Haus mit 8 Stuben, Garten, wel

cher ſich zu einem Torfplatz eignet auch eins
mit 7 Stuben, Einfahrt und Torſplatz, ſind
zu verkaufen wie auch ein Kapital von
1200 bis 1300 Thlr. auszuleihen iſt. Nahe-
res kl. Klausſtraße No. 924. Müller.

Dresdner Malzſyrup und Malzbonbons
Carl Näumann.bei

Leipziger Messwaaren.
Der gäütige Beifall, mit dem ein vereh

ſo
niſſen der neueſten Mode,
Anforderungen entſpricht,

bis 40 Thlr. das Stuck,
e Sommerkleiderzengen

in Seide,

rungswürdiges Publikum ſeit längerer Zeit mein Geſchäft beehrte,
bedeutenden Einkäufen auf dieſer Meſſe, daß ich meinen werthen Kunden, in allen jedoch beſonders in den eleganteren Erzeug-

eine Auswahl darzubieten im Stande bin, welche durch Reichhattigkeit und Eleganz gewiß allen billigen
da die diesjährige Mode in allen Artikeln Asgezeichnetes brachte.

veranlaßte mich zu

Jn
gewirkt wollenen Umſchlagetüchern

bietet mein Lager eine Auswahl von 300 Stück. Jn

Wolle, Halbſeide und Baumwolle weiß und bunt, glatt, gedruckt, brochirt und geſickt, in
Kleider Kattunen, Mouſſelines, Jacconets und Zitz, in Sommertuchern, Deckentuchern, Shawls, Cokliers, Mantillen,
Cravatten u. ſ. w.

erſchien ſo
nehmer zu erlangen.

aus wollenen und baumwollenen, einfarbigen u
brochirten und geſtickten Gardigenzeugen Rooleauxzeugen,

farbigen, glatten, changirten, façonnirten, quadrillirten
ten gedruckten,
und die neueſten, ſchwarzen und

Durch vortheilhafte Einkäufe hin ich befähigt, die aller

Amenblementsſtoffen

Seiden-Waaren.

viel Neues und Geſchmackvolles, daß ich hoffen darf, den vollkommenſien Beifall aller meiner geſchätzten Ab-
Außer allen bekannten Artikeln empfehle ich noch mein großes Lager von

und zweifarbigen Meublesdamaſten und Meubles-Zitzen, weißen und bunten, glat-
Frangen, Borden Gardinen Quaſten und Haltern,

S

billigſten Preiſe zu ſtellen, und bitte um zahlreiche Beſuche.

Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.
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